
Und EL öffnet uns die Augen arüber und lehrt uns, wie wir immer
tiefer eindringen önnen V die Herrlichkei und Ko  Arker des göttlichen
Reiches, wie wir Unbeirrt durch den trüben ein dieſer Welt Iim des
Gottesreiches wandeln ſollen, als vollwertige Bürger esſelben, würdig der
hohen Berufung, die Uuns iſt.

te Sprache des E iſt dieſem 5  nhalt vollſtändig angepa  7 ganz
In Poeſie getaucht, durchglüht von der Begeiſterung, mit der Uuns die Pro⸗
pheten dieſes Gottesreich geſchildert, beſchwingt von dem Geiſtesflug,
mit dem Auguſtinus Uuns die esſelben entfaltet. Sie macht die E8
Buch o recht u einem Buch für unſere Jugend, der hier die edelſten deale
eboten werden, nach enen ihr Herz o ſehnſüchtig erlangt, die ſie mit
ganzer Cele ſu

Pölten. Dr 0 Schrattenholzer.
12) Margareta. Dramatiſche Szenen Aus dem Cben der eiligen Mar⸗

gareta acoque für die Mädchenbühne zuſammengeſtellt von
69  ohann Kalber ELY Duodez Innsbruck 1920, Felizian
Rau

Der erfaſſer ſagt in der Vorrede, daß dieſe Szenen auf enen öheren 8
betiſchen ert ennen Anſpru machen; aber weder betiſche
nhalt noch ſchöner Darſte cnauer hätte EL geſagt, EL erhebe auf
dromati  en Wert keinen nſpruch; denn Ees iſt wenig andlung in den
Szenen und EeS Verwicklung, annun und Löſung eines Knotens;
das Werkchen ſtellt vielmehr dar Als dialogiſierte Erzählung einiger Qu.
ereigniſſe aus Eem  en der eiligen Margoreta und als Belehrung über
die Verehrung des göttlichen Herzen  8 e

ſu in Geſprächsform und dieſen
doppelten Zweck erreicht das Büchlein wirklich alles iſt richtig und 3  3
und gemeinverſtändlich vorgeführt. Der Leſer ird Belehrung, rfhauung
und enuß daraus chöpfen C auch auf der ne ird Ee3 gute Wirkung
tun, wenn die Darſtellerinnen friſch und lebensvoll pielen und enn die
ſzeniſche Ausſtattung gut iſt; auf eſe iſt er entſprechend den trefflichen
Winken, die der Ver CTL um Vorwort gibt, beſondere orgfa 3u ver
wenden QAInn ann der Erfolg nicht ausbleiben

2  —J B Wimmer
13) Das eſuitentheater Freiburg In der Schweiz Erſter eil Die

äußere Geſchi der Herbſtſpiele von 1580 bis 1700 mit
einer eberſi ber das Schweizeriſche Jeſuitentheater.
Von Dr VO

ſef Le Mit Tafeln und Karten (XVI 260)
reiburg Br 1921, Herder. 50.—

Bis un die etzten Jahrzehnte herein war ES ein elbſtverſtändlicher
Lehrſatz der Literaturgeſchichte, daß das Jahrhundert durch einen CTI

hörten Tiefſtand des eu  en S  Li gekennzeichnet werde; man
eben ſein Augenmerk einſeitig auf die Gelehrtendichtung elenkt Seitdem

aber die mehr auf das Bodenſtändige, Vo  ümliche 3 richten
gelernt hat, eröffnen ſich auf einmal ungeahnte ätze, beſonders Im QCTO
drama, deſſen Auswirkungen wir bei Gri  arzer und Raimund entdecken.

teil dieſem Barockdrama en nun die TheaterbeſtreEinen Hauptan
bungen der Jeſuiten. Deshalb iſt ES eine Hauptaäufgabe der Forſchung, eine
Geſamtdarſtellung des Jeſuitentheaters 5 liefern, was aber natürlich nUuL

auf der Unterlage zahlreicher Einzelunterſuchungen möglich iſt re ſcheint
nun dieſe Arbeit für die eutſche Schweiz eiſten 3 wollen; in der vor
liegenden, ehr Umft  18 und eingehend durchgeführte Studie behandelt

innerhalb der um te angegebenen Grenzen die Theaterbeſtrebungen
der Freiburger Jeſuiten, wobei 45 aber Au Schätzenswertes von
anderen Ordenshäuſern beibringt. Wichtig iſt die Feſtſtellung, daß die Sprache



der Dramen bis zUL Verfallszeit regelmäßig ateini var Kulturgeſchicht
lich iſt bemerkenswert, daß die Regierung das Theaterweſen der Jeſuiten
als Eenne öffentliche Ange elegenh eit betrachtete und mannigfach Unterſtützte
Das geſchah auch Iu anderen rten; ⁰ gewährten hier Linz die Stände
den atres die Mittel, daß ſie 1732 Eln eigenes zweiſtöckiges Theaterhau
erbauen obnnten Abgeſehen vo  3 wiſſenſchaftlichen ecke, ind der
artige erke wie das vorliegende ſchon deswegen lehrreich, weil nunmehr
durch die Volksbühnen und Bühnenvereine die kirchlichen Kreiſe den
notwendigen auf da Theater endlich vieder 3 erlangen beginnen.

LinzUrfahr. Dr Johann Ig
14) Zeitgemäßer Schutzengeldienſt und von unſerer Jugend Lehr

proben und orträge über Eeln 1  ige Kapitel Von EMnmem Jugend
vreund 7⁴ Rottenburg 1922 Bader

Der Verfaſſer will drei Vorträgen an Schüler des erſten bis dritten
des terten bis iebten Schuljahre und die hulentlaſſenen gendlichen
und rwachſenen Um en ohne Alkohol begeiſtern und für den Schutz
engelbund und ähnliche Vereine werben von CEL Uebertreibung
ird die irkung des dargelegt Die Anmerkung
kann ich nicht illigen, EeSs bei Verſuche heißt ＋) *

ſt der Oſt 9e
wäſſert, ſo chütte man ruhig Enn wenig Schnaps dazu  7

H Florian rof Dr oſef Hollnſteiner
15) Wildtru und Gottfried Ein riefwechſel Von Alfons Lins

Berlin und Bonn Dümmler
Gegenſtand der Fun und das Mädchen Könnten doch Dir Seel

ſorger unſeren reifenden JFungen und Mädchen, den Vorſtänden katholiſcher,
noch mehr mancher chriſtlicher Vereine Grundſätze geben. Für Jugend
ſeelſorger Und unge Leute ehr 3 empfehl

inZ Franz dMu Eeu, Jugendſekr.
16) m Sonntag Nachmittag Leſungen über die Gnadenlehre für

ſchlichte &  eute Von Alfons Rathgeber Rottenburg 1922,
Cr

enn Tieſter Und kein Laie wird die Anchaffung dieſes Buches be
reuen Dem Tteſter Es, Die man IN anſchaulicher Edie ahr
heiten Unſerer heiligen Religion dem darbietet dem Ird CS
Eenn willkommener Behelf ſein 3ur Erfaſſung der ehre über die nu
die Sakramente und das EY ird das Volk zur
an. nehmen Der Pfarrer von Ar iſt heilig (29); die Viſionen und

06 würde ich ſtreichen; ebenſo 187 77 gibt ni Schöneres
der Elt E Eenn keuſches, chriſtliches eleben  1.

Stifb Florian. Prof IOr o

ſef Hollnſteiner

Neue Auflagen.
1) Einleitung die Erkenntnislehre. Von Dr Anton Michelitſch,

rofeſſo der Univerſität Graz. Zweite, umgearbeitete Auflage.
24000Gr 80 (IV 148) Graz und Wien 1923, „Styria

Der literariſch ehr tätige Verfaſſer dieſer Erkenntnislehre bietet hier
und ündig geſchriebene ologie der Objektivität oder Verläß

ichkeit unſeres Erkennen EL verteidigt dieſes Sinne der n Ule,
die ſich „wahrer Kritik den möodernen gern und mit Nachdruck
„ritiſ nennenden Ulen gegenüber noch mm. überlegen erweiſt Der
Verfaſſer gibt IN dieſer Urchaus ſelbſtändigen auf Meditation und Ugleich
ungewöhnli reicher Literaturkenntnis beruhenden Arbeit Eenne genaue eber


